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VI.
Krankheitsgeschichte einer gelähmten jungen Ziege.

Von Seiler,
gerichtl. Thierarzt in Niederwyl.

Ich fand dieses junge, robuste, großträchtige Thier

im Stalle auf den vordem Beinen stehend und auf den

hintern liegend, ohne mit diesen aufstehen zu können;

übrigens zeigte sich das Thier munter, hatte die gehörige

Freßlust, normalen Puls- und Herzschlag und nirgends

Schmerzen:c.
Ich ließ, die Krankheit für eine rheumatische Läh-

mung haltend, innerlich diaphoretische, äußerlich aroma-
tische Waschungen anwenden. Als ich am 2 ten Tage
dieses kranke Thier besuchte, waren anstatt zwei alle vier

Gliedmaßen gelähmt. Es wurden nun scharfe Einrei-
bungen angeordnet, unter deren Anwendung in 3 Tagen
die vordem Glicdmaßcn wieder beweglich wurden, die

hintern aber auch bei längerer Anwendung lahm blieben,

weßwcgen ich versuchsweise die Noxa anwandte und

zwar in folgender Gestalt: Ich nahm ein Wcrgzylinder,
tauchte ihn in Weingeist und Terpcntinöhl, setzte den-

selben der Ziege auf das Kreuz, und ließ ihn anzünden

und ganz zusammenbrennen, worauf stch auch die Lähmung
des Hintertheils in Zeit von 8 Tagen gänzlich verlor.
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